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STADT WAREN (MÜRITZ)       HEILBAD

Eigentlich ist die 5. Jahreszeit längst vorbei, aber nicht im JOO!. Hier regier-
te sie erstmalig am 27. Februar 2016. Eine Jahreszeit, in der es mal stürmt 
oder schneit, in der auch mal die Sonne frühlings- und sommerwarm vom 
Himmel lacht. Die 5. Jahreszeit ist verrückt, so wie es der Fasching auch ist. 
Und somit machten viele Narren das Jugendzentrum unsicher. Egal ob kostü-
mierte Katzen, Schmetterlinge, Polizisten, Prinzessinnen, „Bad Boys“ oder im 
gewohnten Outfit, der Mix an Besuchern machte die Feier bunt und interes-
sant. „Wir freuen uns riesig, dass ihr alle so zahlreich erschienen seid. Wir 
haben Einiges für euch vorbereitet mit vielen tollen Preisen. Wir wünschen 
uns allen einen schönen Nachmittag, “ begrüßte JOO! -Leiterin Joy Müller die 
Kids. Neben vielen Programmpunkten wie Brezelwettessen, Limbo tanzen, Ei-
erlauf der besonderen Art, Wissenquiz oder verschiedenste Tanzeinlagen ge-
nossen alle wunderbare Stunden. Der DJ erfüllte Musikeinlagen und sorgte so 
für eine ausgelassene Tanzstimmung. Es sind sich alle einig: „Diese Party gibt 
es auch im nächsten Jahr, wenn es wieder heißt: bunt, bunter, Faschingszeit“. 

Närrisches Treiben im Jugendzentrum JOO!
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Am Anfang stand, wie es so oft 
der Fall ist, eine optimistische 
Idee: Es müsste eine Begegnungs-
stätte geben, in der sich Geflo-
hene unter einander und auch 
mit den Ehrenamtler_innen und 
ganz einfach ALLEN interessier-
ten Bürgerinnen und Bürgern un-
gezwungen austauschen können 
- ein öffentlicher Raum zum einan-
der Kennenlernen. Informationen 
könnten auf kurzem Wege nach 
Wer-kennt-wen- bzw. Wer-weiß-
was- Prinzip ganz einfach verteilt 
werden. Wenn alle zusammen-
kommen, sollte sich der Rest schon 
finden. Die passende Vision dazu 
war eine Art Willkommens Ca-
fé mit gelegentlichen Veranstal-
tungen. Denn, wenn Menschen 
sich begegnen, wird Vorurteilen, 
Frust und Unverständnis entgegen-
gewirkt und die aus Distanz resul-
tierenden Ängste und die Ableh-
nung des Fremden abgebaut. Nur 
so kann sich schließlich auch ein 
friedliches und respektvolles Mitei-
nander einstellen. Die Initiatoren_
innen suchten deshalb eine schnel-
le und unkomplizierte Lösung, und 
siehe da, ein Pilotprojekt steht. 
Fortan wird samstags zwischen 
15:00 und 18:00 Uhr zu einem 
bunten Kaffeetratsch geladen. Am 
12. März wird das Willkommens-
café unter dem Arbeitstitel Café 
International im Hafenkuddel star-
ten. In den Räumlichkeiten, in der 
Strandstraße 3, sind alle herzlich 
zu einem friedlich-fröhlichen Bei-
sammensein eingeladen. Neben 
Kaffee, Tee und Kuchen stehen 
auch Musik und Basteleien auf 
dem Programm und natürlich jede 
Menge bereicherndes Geplauder.
 
Seid Willkommen! 

Grenzenloser Kaffeetratsch
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Bekanntmachung
der Stadt Waren (Müritz)

Widmung von Gemeindestraßen, Wegen 
und Plätzen im Gebiet der Stadt Waren 
(Müritz)

Die Stadt Waren (Müritz) widmet den im Lageplan dargestell-
ten Weg gem. § 7 Straßen- und Wegegesetz des Landes Me-
cklenburg-Vorpommern (StrWG-MV) vom 13. Januar 1993 
(GVOBl. M-V 1993, S. 42), zuletzt geändert durch Artikel 4 
des Gesetzes vom 20. Mai 2011 (GVOBl. M-V S. 323, 324) 
dem öffentlichen Fußgänger- und Radverkehr.
Für den im Lageplan grün dargestellten Abschnitt des Weges 
wird die Widmung um den berechtigten Fahrverkehr erwei-
tert. 
Dazu zählen:

Der Lageplan ist Bestandteil dieser Widmungsverfügung.
Diese Widmung tritt einen Tag nach Veröffentlichung in Kraft.
Jedermann kann die Widmung ab diesem Tag in der Stadt 
Waren (Müritz) im Amt für Bau, Umwelt und Wirtschaftsför-
derung, Zum Amtsbrink 1, Zimmer 2.13 während der Sprech-
zeiten
Mo. 8:30 - 12:00 Uhr und 13:30 - 16:00 Uhr 
Di. 8:30 - 12:00 Uhr und 13:30 - 17:30 Uhr
Mi. 8:30 - 12:00 Uhr und 13:30 - 16:00 Uhr
Do. 8:30 - 12:00 Uhr und 13:30 - 16:00 Uhr
Fr. 8:30 - 12:00 Uhr 
einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen. 

Darüber hinaus sind Vereinbarungen von zusätzlichen Be-
sprechungsterminen möglich.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Widmung kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Wa-
ren (Müritz), Zum Amtsbrink 1, 17192 Waren (Müritz) einzu-
legen. 

Waren (Müritz), den 17.02.2016

 
N. Möller
Bürgermeister 

Öffentliche Auslegung 
der 2. Änderung und Erweiterung des 
Bebauungsplanes Nr. 55 
- 2. Teilabschnitt - 
„Wohngebiet am Wiesengrund“ 
der Stadt Waren (Müritz)
Die Stadtvertretung hat auf ihrer Sitzung am 17. Februar 
2016 den Entwurfs- und Auslegungsbeschluss zur 2. Ände-
rung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 55 - 2. Teil-
abschnitt- „Wohngebiet am Wiesengrund“ gefasst. 
Der Bebauungsplan wird als Bebauungsplan der Innenent-
wicklung nach § 13a BauGB aufgestellt. Es gelten die Vor-
schriften des vereinfachten Verfahrens nach § 13 Abs. 2 und 
3 Satz 1 BauGB entsprechend. Es wird von der Umweltprü-
fung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 
2a BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, 
welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, 
sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 6 Abs. 
5 Satz 3 und § 10 Abs. 4 BauGB abgesehen. 
Eine frühzeitige Unterrichtung und Erörterung der Öffentlich-
keit fand am 10.02.2016 statt.
Die 2. Änderung und Erweiterung des B-Planes Nr. 55 - 2. 
Teilabschnitt- „Wohngebiet am Wiesengrund“ der Stadt Wa-
ren (Müritz) (in der Übersichtskarte durch eine Strichellinie ge-
kennzeichnet) und die Begründung liegen vom

21. März 2016 bis 22. April 2016

in der Stadt Waren (Müritz), Amt für Bau, Umwelt und Wirt-
schaftsförderung, Zum Amtsbrink 1, Zimmer 2.13 während 
folgender Zeiten
Mo.: 8:00 - 12:00 Uhr und 13:30 - 16:00 Uhr 
Di.:  8:00 - 12:00 Uhr und 13:30 - 17:30 Uhr
Mi.:  8:00 - 12:00 Uhr und 13:30 - 16:00 Uhr
Do.:  8:00 - 12:00 Uhr und 13:30 - 16:00 Uhr
Fr.:  8:00 - 13:00 Uhr 
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. Darüber hinaus sind Ver-
einbarungen von zusätzlichen Besprechungsterminen möglich.
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Das Plangebiet liegt am Nordrand des Stadtgebietes und ist 
ein Teilbereich des 2. Teilabschnittes des Bebauungsplanes 
Nr. 55. Das Plangebiet ist im Norden durch eine im Abstand 
von 30m parallel zum „Buchenweg“ verlaufenden Linie be-
grenzt. Im Südwesten grenzt das Plangebiet an die Kleingar-
tenanlage „Grüner Baum“ an. Ziel der 2. Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. 55 - 2. Teilabschnitt - ist die Schaffung 
der Voraussetzungen für die Errichtung von Wohngrundstü-
cken. Während der Auslegungsfrist kann jedermann Stellung-
nahmen zu dem Entwurf schriftlich oder während der genann-
ten Zeiten zur Niederschrift in der Stadt Waren (Müritz), Zi. 
2.13, Zum Amtsbrink 1 in 17192 Waren (Müritz) abgeben.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei 
der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksich-
tigt bleiben. Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichts-
ordnung ist unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend 
gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Ausle-
gung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hät-
ten geltend gemacht werden können. 

Waren (Müritz), 02.03.2016 

 

            
Möller
Bürgermeister

Öffentliche Auslegung 
des Bebauungsplanes Nr. 25 
„Altgewerbegebiet Waren-West“ 
der Stadt Waren (Müritz)
Die Stadtvertretung hat auf ihrer Sitzung am 17. Februar 
2016 den Entwurfs- und Auslegungsbeschluss des Bebauungs-
planes Nr. 25 „Altgewerbegebiet Waren-West“ gefasst. 
Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgte durch die 
Stadtvertretung am 26.01.1994. Der Bebauungsplan wird im 
vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB i. V. m. § 9 Abs. 
2a BauGB durchgeführt. 
Er erfolgt als Text-Bebauungsplan und soll lediglich Festset-
zungen zur Art der baulichen Nutzung enthalten. Als Grund-
lage dient das durch die Stadtvertretung am 04.10.2007 
beschlossene Zentrenkonzept. Demzufolge sind bis auf Aus-
nahmen Einzelhandelseinrichtungen mit nahversorgungs- und 
zentrenrelevanen Verkaufssortimenten der „Warener Sorti-
mentsliste“ unzulässig. 
Es wird von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von 
dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der Angabe nach 
§ 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener 
Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfas-
senden Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 und § 10 Abs. 4 
BauGB abgesehen. 
Der Bebauungsplan Nr. 25 „Altgewerbegebiet Waren-West“ 
der Stadt Waren (Müritz) (in der Übersichtskarte durch eine 
Strichellinie gekennzeichnet) und die Begründung liegen vom

21. März 2016 bis 22. April 2016
in der Stadt Waren (Müritz), Amt für Bau, Umwelt und Wirt-
schaftsförderung, Zum Amtsbrink 1, Zimmer 2.13 während 
folgender Zeiten
Mo.: 8:00 - 12:00 Uhr und 13:30 - 16:00 Uhr 
Di.:  8:00 - 12:00 Uhr und 13:30 - 17:30 Uhr
Mi.:  8:00 - 12:00 Uhr und 13:30 - 16:00 Uhr
Do.:  8:00 - 12:00 Uhr und 13:30 - 16:00 Uhr
Fr.:  8:00 - 13:00 Uhr 
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. Darüber hinaus sind 
Vereinbarungen von zusätzlichen Besprechungsterminen mög-
lich. 
Das Plangebiet befindet sich im westlichen Bereich der Stadt 
Waren (Müritz). Es wird im Norden durch die Eisenbahnli-
nie Waren (Müritz) - Malchow begrenzt, im Osten durch die 
Springer Straße sowie die westlichen Grundstücke der Witz-
lebenstraße sowie im Süden durch die Warendorfer Stra-
ße und im Westen durch den Bebauungsplan Nr. 11 „Frei-
haltstrasse Warenshof“. 
Während der Auslegungsfrist kann jedermann Stellungnah-
men zu dem Entwurf schriftlich oder während der genann-
ten Zeiten zur Niederschrift in der Stadt Waren (Müritz), Zi. 
2.13, Zum Amtsbrink 1 in 17192 Waren (Müritz) abgeben.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei 
der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksich-
tigt bleiben.
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung ist un-
zulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht wer-
den, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht 
oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend 
gemacht werden können. 

Waren (Müritz), 02.03.2016 

 
Möller
Bürgermeister
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Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2014 ge-
mäß § 14 Abs. 5 KPG

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 des Müritz-
Wasser-/Abwasserzweckverbandes wurde von der Baker 
Tilly Roelfs AG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, geprüft und 
am 4. August 2015 mit dem folgenden Bestätigungsvermerk 
versehen:

„Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Ge-
winn- und Verlustrechnung, Finanzrechnung, Bereichsrech-
nungen sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung 
und den Lagebericht des Müritz-Wasser-/Abwasserzweck-
verbandes, Waren (Müritz), für das Geschäftsjahr vom 1. 
Januar bis 31. Dezember 2014 geprüft. Entsprechend § 13 
KPG wurde der Prüfungsgegenstand erweitert. Die Prüfung er-
streckt sich daher auch auf die wirtschaftlichen Verhältnisse 
des Zweckverbandes i. S. d. § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG. Die 
Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und La-
gebericht nach den geltenden deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften, ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften 
sowie den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und 
die wirtschaftlichen Verhältnisse des Müritz-Wasser-/Ab-
wasserzweckverbandes, Waren (Müritz) liegen in der Ver-
antwortung der gesetzlichen Vertreter des Zweckverbandes. 
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durch-
geführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss 
unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebe-
richt sowie über die wirtschaftlichen Verhältnisse abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB 
und § 13 KPG unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist 
die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtig-
keiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermit-
telten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesent-
lich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden 
und dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, 
ob die wirtschaftlichen Verhältnisse des Verbandes Anlass zu 
Beanstandungen geben.
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld des Verbandes sowie die 
Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die 
Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht 
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt.

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilan-
zierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der 
gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar-
stellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes. Die 
Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse haben wir darüber 
hinaus entsprechend den vom IDW festgestellten Grundsätzen 
zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung 
und der wirtschaftlichen Verhältnisse gemäß § 53 HGrG vor-
genommen. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung 
eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bil-
det.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-
wonnen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden  
landesrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Zweckverbandes. Der Lagebe-
richt steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Zweckver-
bandes und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.
Die wirtschaftlichen Verhältnisse des Zweckverbandes geben 
keinen Anlass zu wesentlichen Beanstandungen.“

Der Landesrechnungshof Mecklenburg-Vorpommern hat mit 
Schreiben vom 17. Februar 2016 den Prüfungsbericht freige-
geben.
Die Verbandsversammlung  des Müritz-Wasser-/Abwasser-
zweckverbandes hat am 25. November 2015 folgende Be-
schlüsse gefasst:
Der von der Baker Tilly Roelfs AG, Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft, geprüfte Jahresabschluss zum 
31. Dezember 2014, der mit einer Bilanzsumme 
von 63.396.091,56 EUR (Vorjahr 64.090.228,82 
EUR) und einem Jahresgewinn von 1.600.266,57 
EUR (Vorjahr Jahresgewinn 1.419.024,59 EUR) ab-
schließt, wird hiermit festgestellt.
Der Jahresgewinn in Höhe von 1.600.266,57 EUR  
wird der allgemeinen Rücklage zugeführt.

4. Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 und der Lage-
bericht werden in der Zeit vom 15. März 2016 bis zum 23. 
März 2016 in den Räumen der Stadtwerke Waren GmbH, 
Ernst-Alban-Straße 2, 17192 Waren (Müritz), Zimmer 2.02 
öffentlich ausgelegt und sind während der Geschäftszeiten 
von jedermann einsehbar.

Bekanntmachung des Müritz-Wasser-/Abwasserzweckverbandes vom März 2016

Zum Amtsbrink 9
17192 Waren (Müritz)
Leiterin Nora Neitzel
Tel. 03991 181530
E-Mail: info@stadtbibliothek-waren.de

Öffnungszeiten
Dienstag 10:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 10:00 - 18:00 Uhr
Freitag 10:00 - 18:00 Uhr
Samstag 10:00 - 13:00 Uhr
Montag und Mittwoch  geschlossen

Herzlich Willkommen in der Stadtbibliothek Waren (Müritz)
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Alle guten Wünsche zum Osterfest!
Die Stadtbibliothek Waren (Müritz) dankt allen hilfsbereiten 
Mitstreitern, die uns in jeglicher Art unterstützt haben sowie 
den netten Bücherfreunden, die mit neuwertigen Büchern un-
seren Bestand bereicherten. Wir wünschen allen unseren klei-
nen und großen Lesern ein sonniges Osterfest mit etwas Zeit 
für schöne Bücher und entspannte Lesestunden! Bitte beach-
ten Sie:
Am Ostersamstag, d. 26.03.2016 bleibt die Stadt-
bibliothek geschlossen!

Schiedsstelle
Kontakt kann über die Stadtverwaltung hergestellt werden.
Ansprechpartner: Herr Stibbe, Leiter der Stabsstelle Recht, Pres-

se- und Öffentlichkeitsarbeit, Sitzungsdienst, 
Schiedsstellen

Tel.:  03991 177120
Fax:  03991 177128
E-Mail:  recht@waren-mueritz.de

Kurabgabe 2015
Sehr geehrte Vermieterin, sehr geehrter Vermieter,
wir möchten Sie daran erinnern, dass lt. § 9 Absatz 5 
der Kurabgabensatzung, die durch die Stadt Waren (Mü-
ritz) bereitgestellten Vordrucke, verschriebene und/oder 
unbenutzte Meldescheine des laufenden Jahres bis späte-
stens zum 15. Januar des folgenden Jahres bei der Stadt 
Waren (Müritz) zurück zu geben sind. Wir weisen Sie 
darauf hin, dass die ausgefüllten Meldescheine aus dem 
Jahr 2015 und die unbenutzten Meldescheine bis späte-
stens 31.03.2016 an die Stadt Waren (Müritz) Sachge-
biet Kämmerei/Kurabgabe/Versicherung zurück zu geben 
sind.

ONE BILLION RISING

Lasst uns gemeinsam zu den 1 Milliarden Menschen gehören, 
die an diesem Tag für das Recht der Frauen in aller Welt auf 
ein gewaltfreies Leben tanzen. Unter diesem Motto lud die 
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Penzlin, Frau Kaselitz, 
am 14. Februar zum Tanz ein. 
Gemeinsam mit der Leiterin von „KLARA“, der Beratungsstel-
le für Betroffene von häuslicher Gewalt der Diakonie Mal-
chin gGmbH in Waren (Müritz), Frau Jonitz, wurde durchs 
Programm geführt. Sieben von 10 Frauen sind weltweit von 
Gewalt betroffen. In Deutschland erleidet jede 4. Frau körper-
liche, psychische und sexuelle Gewalt. In der Beratungsstelle 
für Betroffene von häuslicher Gewalt in Waren (Müritz) wur-
den 91 Betroffene mit 91 Kindern im Jahr betreut. Über 90% 
aller Fälle von häuslicher- und Partnerschaftsgewalt werden in 
Mecklenburg Vorpommern nicht bei der Polizei angezeigt. Es 

ist erschreckend zu wissen und umso mehr fordern wir: „Op-
ferschutz als Pflichtaufgabe! Betroffene dürfen nicht allein ge-
lassen werden! Tatpersonen müssen zur Verantwortung gezo-
gen werden!“ Am 14. Februar wurde auf der ganzen Welt 
für Frauenrechte und um das Ende von Gewalt gegen Frauen, 
Männer und auch Kinder getanzt. So auch in Penzlin. Die 
Tanzgruppe JOO! unter Leitung von Nicole Mayerhoff, ließ 
es sich nicht nehmen, der Einladung zu folgen und ihr tän-
zerisches Geschick auf diesem Tanzfest zu präsentieren. Den 
Applaus haben sie sich wirklich verdient. Die Zumba Grup-
pe der Frauen aus Penzlin eröffnete das Tanzfest. Natürlich 
wurden alle Akteure und Besucher aufgefordert, gemeinsam 
mit zu tanzen. Danach zeigten die Tanzmädchen „JOO!“, 
die mit der höchsten Teilnehmerzahl glänzten, zwei fassetten-
reiche Tänze mit vielen verschiedenen Choreografien. Im An-
schluss daran wurde die Gelegenheit eines kurzen Gesprächs 
genutzt, um über die Angebotsvielfalt im neuen Jugendzen-
trum „JOO!“ zu berichten. Nach einem riesigen Applaus 
ging es weiter. Für Frauenrechte tanzten an diesem Vormittag 
die Speichermäuse, eine Tanzgruppe der Dorfgemeinschaft 
Marihn, die Zumba Kinder aus Penzlin und die Line Dancer 
aus Marihn. Den krönenden Abschluss bildete der gemein-
same Tanz zum Song der weltweiten Aktion. Wir wollen nicht 
weg sehen. Das sollte sich jede/r auf die Fahne schreiben. 
Unter diesem Motto wurde an diesem Tag getanzt. WIR TAN-
ZEN FÜR FRAUENRECHTE UND DAS JEDEN TAG! 

Neue Unterbringung für Refugees
Der Landkreis „Mecklenburgische Seenplatte“ ist seit den 
ersten Märztagen Mieter eines Appartementhauses in der 
Warener Innenstadt. Das Objekt soll bis Ende des Monats 
nach und nach mit bis zu zehn Familien belegt werden. 
Die Stadt begleitete die Gespräche zwischen Eigentümer 
und Landkreis und bewertet es positiv, dass weitere Mög-
lichkeiten zur Unterbringung von Refugees in zentraler La-
ge gefunden werden konnten. Weiterhin besteht Bedarf an 
Wohnraum, besonders auch für die Geflohenen, die nun 
einen Aufenthaltstitel erhalten haben und in der Stadt blei-
ben möchten. Wir bitten nach wie vor alle Vermieterinnen 
und Vermieter, auch private, sich bei der Stadtverwaltung 
zu melden, wenn sie günstigen Wohnraum anbieten kön-
nen.

„White Day” - Der zweite „Tag der 
Verliebten“

„White Day“-Ecke im Supermarkt „Maeda“ in Rokkasho, Japan

Während sich in Deutschland sowohl Frauen als auch Män-
ner zum Valentinstag über Geschenke freuen dürfen, werden 
in Japan üblicherweise zum Valentinstag nur Männer mit 
Schokolade beschenkt. Damit die Frauen nicht ganz leer aus-
gehen, wurde in den 1970er Jahren kurzerhand der „White 
Day“ ins Leben gerufen, der mittlerweile einen festen Platz 
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im japanischen Brauchtum einnimmt und jedes Jahr am 14. 
März gefeiert wird. Erwarten können die Frauen vor allem 
weiße Süßigkeiten wie weiße Schokolade oder Marshmal-
lows - daher auch der Name „White Day“. Allerdings be-
deutet ein Geschenk zum „White Day“ keineswegs automa-
tisch, dass man auch einen Verehrer hat. Der Brauch verlangt 
von den Männern, zum „White Day“ all denjenigen Frauen 
ein sogenanntes „Gegen-Geschenk“ zu überreichen, von 
denen sie am Valentinstag bedacht wurden. Das kann eine 
nicht ganz unerhebliche Zahl sein, denn zum Valentinstag 
gibt es in Japan neben der sogenannten „ehrlichen Schoko-
lade“ (Honmei-choko) aus Liebe, auch die „Schokolade für 
Freunde“ (Tomo-choko) und die „Schokolade aus Pflichtge-
fühl“ (Giri-choko). Sowohl zum Valentinstag als auch zum 
„White Day“ geht somit kaum einer leer aus, aber falls man 
doch einmal Pech haben sollte, dann kommt als Trost immer 
noch die „Schokolade für sich selbst“ (Jiko-choko) in Betracht. 

Jennifer Romswinkel
Seit 2012 Koordinatorin für Internationale Bezie-
hungen in Rokkasho, Japan

Wichtiger Hinweis aus dem Amt für 
Bürgerdienste
Entsorgen von pflanzlichen Abfällen, Was darf ich?
Entspr. § 2 Absatz 1 der Landesverordnung über die Entsor-
gung pflanzlicher Abfälle außerhalb von Abfallentsorgungs-
anlagen vom 18. Juni 2001 dürfen pflanzliche Abfälle, die 
auf nicht gewerblich genutzten Gartengrundstücken anfallen, 
verbrannt werden, wenn eine Entsorgung oder eine Nutzung 
der von der entsorgungspflichtigen Körperschaft anzubie-
tenden Entsorgungssysteme nicht möglich oder nicht zumutbar 
ist. Kurz: Das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen in den 
Gemeinden bzw. Städten ist nicht erlaubt, wo Entsorgungs-
einrichtungen vorhanden sind. So z.B. unterhält der Land-
kreis Mecklenburgische Seenplatte als entsorgungspflichtige 
Körperschaft in der Stadt Waren (Müritz) gegenwärtig einen 
Annahmehof in Waren-West. Es besteht hier ganzjährlich die 
Möglichkeit, pflanzliche Abfälle, die nicht gewerblich anfal-
len, gegen ein geringes Entgelt zu entsorgen. Einige Vorstän-

de von Kleingartenvereinen bzw. - anlagen organisieren be-
reits seit Jahren erfolgreich eine zentrale Erfassung und den 
Abtransport von pflanzlichen Abfällen ihrer Vereinsmitglieder 
nach der Ernte. Auch der stinkende Rauch, der durch das Ver-
brennen von pflanzlichen Abfällen entsteht, erfüllt den Tatbe-
stand einer Ordnungswidrigkeit, wenn Jemand sich dadurch 
belästigt fühlt und die Mitarbeiter der
Ordnungsämter sowie die Polizei darüber informiert. Lt. § 
118 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten, handelt der-
jenige ordnungswidrig, der eine grob ungehörige Handlung 
vornimmt, die geeignet ist, die Allgemeinheit zu belästigen 
und die öffentliche Ordnung beeinträchtigt. Diese Ordnungs-
widrigkeiten können mit einem Bußgeld geahndet werden. 
Liegen Anzeigen wegen Rauchbelästigung vor, muss die ört-
liche Ordnungsbehörde in einem Anhörungsverfahren prüfen, 
ob ein Tatbestand vorliegt, der mit einem Bußgeld geahndet 
werden kann. 
Unser Appell an alle Kleingärtner: 
Nutzen Sie die Entsorgungsmöglichkeiten in dem vorhan-
denen Annahmehof.

Termin für die nächste Sitzung der 
Stadtvertretung 
Die nächste Sitzung der Stadtvertretung findet 
am Mittwoch, dem 16. März 2016, um 18:00 Uhr 
in der Regionalen Schule “Friedrich Dethloff“, Multimedia-
raum, 17192 Waren (Müritz) statt.

Termine für die nächsten Sitzungen der Ausschüsse 
der Stadtvertretung 
Finanz- und Grundstücksausschuss 15. März 2016

Hierzu laden wir alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
recht herzlich ein. Die Tagesordnung der jeweiligen Sitzung, 
der genaue Sitzungszeitpunkt sowie der Tagungsort können 
aus den Schaukästen:
- Rathaus, Neuer Markt 1, 
- Verwaltungsgebäude, Zum Amtsbrink 1, 
17192 Waren (Müritz), 5 Tage vor der Sitzung entnommen 
werden.

Bürgersaal

BPO Berlin und „special guest“ Lili Sommerfeld 
 Ticketpreise: 15,00 EUR/10,00 EUR (VVK), 16,00 

EUR/11,00 EUR (AK)
-

deutsche Komödie in drei Akten vom Autor Helmut Schmidt
 Ticketpreise: 16,00 EUR (Erw.), 9,00 EUR (Schüler/Studt.), 

14,00 EUR (Senioren) VVK 17,00 EUR (Erw.), 10,00 EUR 
(Schüler/Studt.), 15,00 EUR (Senioren) AK

Kartenvorverkauf:
Waren (Müritz) Information, Neuer Markt 21, 17192 Waren 
(Müritz) 
Telefon: 03991 747790 oder 03991 18 29-0 
oder alle anderen Vorverkaufsstellen 
Weitere Veranstaltungen entnehmen Sie gern unserer Web-
site www.buergersaal-waren.de

Müritz-Akademie des ÜAZ, Warendorfer 
Straße 18

-
genprobleme“

Welche Probleme verursachen Suchtmittel im Betrieb und in 
der Ausbildung? Was sind Drogen und wie wirken sie? Wie 
reagiere ich als Ausbilder/-in richtig? Welche Maßnahmen 
kann ich ergreifen, um vorzubeugen?, herzlich eingeladen 
sind alle mit der Ausbildung von Jugendlichen befassten Mit-
arbeiter von Unternehmen aus der Region, kostenfrei, bei 
Interesse melden Sie sich bitte schriftlich per E-Mail bis zum 
21.03.16 an

FloMaLa
Seehotel „Weit Meer“ & Kulturkneipe „FloMaLa“ - Am Seeu-
fer 54 17192 Waren (Müritz) - Tel.: 03991 633054

„Tidemore“ (Berlin)

DJ Henry

„Mainfelt“ (Trient)

Es bleibt bei freiem Eintritt, der erbetenen (und benötigen!) 
Hutgage von jedem Gast und dem Beginn um jeweils 20:30 
Uhr!
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Haus der Begegnung, Bahnhofstr. 25 a/
Eingang Weinbergstraße

-
fall!, Wie uns frühkindliche Erfahrungen prägen, anschlie-
ßend gesunde Frühlingsrezepte gemeinsam zubereiten & ge-
nießen, freiwilliger Kostenbeitrag: 3 Euro

-
cken, ein Informationsvortrag mit Dipl. Psych. D. Meisel über 
ein oft unterschätztes Heilmittel im Umgang mit Verletzungen, 
Eintritt frei

Gemeinsam statt einsam: Übungen mit dem Terraband, der 
Stuhl - mein Sportgerät, Partnerübungen, Übungen auf der 
Matte; kein Vertrag, kein Leistungssport! Wer? jeder, der Lust 
hat - keine Altersbegrenzung, ohne Voranmeldung, mitzu-
bringen: sportliche Kleidung & gute Laune; wenn vorhanden: 
Gymnastikmatte und Handtuch als Kopfauflage, Kontakt: Gu-
drun Schöning, Tel. 03991 165747

-
gentelefon Frau Schöning: 03991 165747. Ich bete für Sie! 

Blues Festival 2016 in Suwalki (Polen)

In der polnischen Partnerstadt Suwalki findet alljährlich eines 
der mittlerweile bekanntesten Bluesfestivals Europas statt. In 
diesem Jahr werden an vier Tagen Musiker aus aller Welt 
für absolute Höhepunkte sorgen. Hauptacts sind u.a. JAMES 
“BLOOD” ULMER MEMPHIS BLOOD BLUES BAND feat. 
ROONY DRAYTON (USA), COCO MONTOYA (USA), THE 
CLEM CLEMPSON BAND feat. CHRIS FARLOWE of COLOS-
SEUM (UK), SBB (PL), RYAN McGARVEY (USA), BEN POOLE 
(UK), DELTA MOON (USA), DANNY BRYANT & HIS BAND 
(UK), KRISSY MATTHEWS BAND (UK/PL), EGIDIO JUKE IN-
GALA & THE JACKKNIVES (IT), TOM PORTMAN TRIO (IE) 
oder LITTLE DEVILS & THE SHUFFLE BLUE FLAMES (FR). Hinzu 
kommen viele Bands aus Polen, die ihren großen Vorbildern 
in nichts nachstehen. Informieren Sie sich im Internet unter ht-
tp://www. suwalkiblues.com
Die polnische Seite bietet an, einen Reise zu diesem Event zu 
organisieren. Vorab möchten wir natürlich das Interesse ab-
fragen. Bitte informieren Sie die Verwaltung, wenn Sie dieses 
Event besuchen würden. Die Reise ist selbst zu finanzieren. 
Zu Kosten für Fahrt und Unterbringung können aktuell noch 
keine Angaben gemacht werden. Ansprechpartnerin in der 
Stadtverwaltung ist Liane Klischewsky, eMail:kultur@waren-
mueritz.de .

Wieder Existenzgründerseminar im EGZ 
Müritz
Die Wirtschaftsförderung Mecklenburgische Seenplat-
te GmbH setzt auch in diesem Jahr in Zusammenarbeit mit 
dem Institut für Existenzgründungen und Unternehmensfüh-
rung (IEU) die Reihe der Existenzgründerseminare fort. Das 
nächste Seminar für künftige Chefs findet am 19.03. und 
20.03.2016 im Existenzgründerzentrum Müritz, Waren-
dorfer Str. 20 in Waren (Müritz) statt. An den Seminartagen 
erhalten die Teilnehmer zwischen 08:00 und 16:00 Uhr 

Informationen für die Vorbereitung auf ihre Selbstständigkeit 
zu folgenden Themenbereichen:
Geschäftsidee
Entwicklung von Alleinstellungsmerkmalen
Probestart im Nebenerwerb, Betriebsübernahme, Franchise-
verträge
Fachliche Qualifikation
Behördliche Genehmigungen
Gewerbeanmeldung, Anmeldung als Freiberufler
Fördermittel
Gründungszuschuss, Einstiegsgeld, sonst. Zuschüsse
Startgeld vom Fiskus: Investitionsabzugsbeträge
Staatsdarlehen, Landesbürgschaften
Marketing & Werbung
Rechtsformen, Vertragsrecht
Aufbau eines Businessplans
Investitionsplanung, Gewinnplanung
Übungsbeispiel Gewinnprognose

Die Anmeldung ist online unter www.ieu-online.de möglich. 
Die Kosten für die Teilnahme am Existenzgründerseminar be-
tragen 80 Euro.

Informationen der 15. Müritz Sail (19. - 
22.05.2016)

Schirmherr und Medienpartnerschaft
Der Geschäftsführer der Warener Wohnungsgenossenschaft 
e. G. Herr Mike Albrecht hat die Schirmherrschaft über die 
15. Müritz Sail übernommen. Als Medienpartner werden wie-
der NDR 1 Radio MV und das Nordmagazin die Müritz Sail 
begleiten.

Mitmachen und Spaß haben
Die Müritz Sail mit Hauptaustragungsort Waren (Müritz) bie-
tet nicht nur den Warener Bürgern, Unternehmen, Verbän-
den, Vereinen die Möglichkeit, sich in die Sail einzubringen 
und sich vor allem auch werblich darzustellen. Diese Möglich-
keit wird allen interessierten Bürgern, Unternehmen, Verbän-
den, Vereinen geboten. Die Veranstalter des Events möchten 
mit nachfolgenden Informationen allen interessierten Bürgern 
die Möglichkeit geben, dieses Angebot wahrzunehmen und 
durch ihren Beitrag zum Gelingen dieser Großveranstaltung 
beizutragen. 

Im Programm sind vorgesehen:
Donnerstag,19.05.16
11:00 - 21:00 Uhr  Tandemfliegen mit dem Gleitsegel - Flug-

platz Vielist
14:00 - 22:00 Uhr  Bummel und Erlebnismeile, Kulturprogramm
Freitag, 20.05.16
11:00 - 21:00 Uhr  Tandemfliegen mit dem Gleitsegel - Flug-

platz Vielist
11:00 - 17:00 Uhr  Mitflüge mit dem Müritz Sail Wasserflug-

zeug, ab Steinmole
12:00 - 01:00 Uhr  Bummel und Erlebnismeile, Kulturprogramm
13:30 - 14:00 Uhr  Bootstaufe eines Bootes der Kuhnle - Haus-

bootflotte
15:30 - 16:15 Uhr  Optirennen, N/E Ecke Hafenbecken
18:00 - 18:30 Uhr  Müritz Sail Festumzug mit Teilnehmern aus 

der Region/M-V
18:30 - 18:45 Uhr  Eröffnung Müritz Sail, Hafenbühne
20:00 - 22:00 Uhr  Eventempfang auf der „Diana“, ab Stein-

mole
Samstag, 21.05.16
09:00 - 15:00 Uhr  Radtour um den“ Koelpin- und Fleesensee“ 

(ab 08:30 Uhr Anmeldung), Hafenbühne
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10:00 - 01:00 Uhr  Bummel und Erlebnismeile, Kulturprogramm 
10:00 - 17:00 Uhr  Mitflüge mit dem Müritz Sail Wasserflug-

zeug, ab Steinmole
10:00 - 17:00 Uhr  Turnierangeln, Parkanlage Steinmole
11:00 - 21:00 Uhr  Tandemfliegen mit dem Gleitsegel - Flug-

platz Vielist
11:00 - 17:00 Uhr  Offene Regatta für alle Klassen einschl. 

Kielbootcup, Binnenmüritz 
11:00 - 14:00 Uhr  Drachenbootrennen, Stadthafen
14:30 - 15:00 Uhr  Schubkarrenrennen auf dem Wasser, N/E 

Ecke Hafenbecken
15:00 - 15:30 Uhr Fischerstechen, Nähe Pier 13 
15:30 - 16:00 Uhr  Tauziehen auf dem Wasser, Nähe Pier 13 
22:50 - 23:00 Uhr  Feuerwerk 
Sonntag, 22.05.16
11:00 - 21:00 Uhr  Tandemfliegen mit dem Gleitsegel - Flug-

platz Vielist
09:30 - 16:00 Uhr  Vereinsmeisterschaft der Oberseen im Se-

geln, Stadthafen/Binnenmüritz
10:00 - 19:00 Uhr  Bummel und Erlebnismeile, Kulturprogramm
10:00 - 16:00 Uhr  Mitflüge mit dem Müritz Sail Wasserflug-

zeug, ab Steinmole
10:00 - 11:45 Uhr  Sponsorenregatta, Binnenmüritz
13:00 - 13:30 Uhr  Flottenparade , Binnenmüritz
13:30 - 16:00 Uhr  Segelmodellsport IOM, Morcze 870, Victo-

ria Nähe Pier13

Nähere Informationen zu den Vorhaben sind auch 
im Internet unter www.mueritzsail.net abrufbar. 
Bürger die gern an vorgenannten Aktivitäten der Müritz Sail 
teilnehmen möchten, melden sich bitte bei nachfolgend ge-
nannten Organisatoren der Sail. 

Ansprechpartner
Gesamtorganisation, Org. wasserseitig
Radtour, Festumzug 
Wolfgang Steder 
Anschrift:  18107 Elmenhorst, Seenadelweg 12 
Telefon:  0381 719074, 0170 3647676 
Fax:  0381 2079064 
E-Mail:  E.Steder@t-online.de 
Internet:  www.tournet-management.de 

Kultur, Bummel und Erlebnismeile
Jörg Bludau/Ralf Schulz 
Anschrift:  18059 Rostock, Charles-Darwin-Ring 4
Telefon:  0381 8005525, 0172 3800272/273 
Fax:  0381 8005526
E-Mail:  kontakt@agentur-kvs.de
Internet:  www.agentur-kvs.de
Anfragen bezüglich der Einbindung von Künstlern senden Sie 
bitte an Herrn Jörg Bludau.

Förderpreis für junge Wassersportler
Junge Wassersportler zu unterstützen ist die Idee des För-
derpreises der Müritz Sail, der am 21. Mai 2016 vergeben 
wird. 1.000 Euro können sich junge Segler, Kanuten oder 
Ruderer für ihre Projekte abholen. Gesponsert wird der Preis 
vom Kuhnle-Tours Förderverein für junge Wassersportler e. 
V., den die gleichnamige Hausbootvermietung von der Müritz 
ins Leben gerufen hat. „Wer ein Projekt hat, für das er Geld 
braucht, kann sich um das Preisgeld bewerben.“. Chancen 
haben alle Projekte, die junge Wassersportler (gleich welcher 
Wassersportart) motivieren ihren Sport auszuüben. Bewer-
bungen senden Sie bitte bis zum 10.05.16 kurz und schrift-
lich an das Organisationsbüro der Müritz Sail unter:
Wolfgang Steder, Seenadelweg 12, 18107 Elmenhorst oder 
per E-Mail an e.steder@t-online. de. Die Müritz Sail wählt 
dann gemeinsam mit dem Kuhnle-Tours Förderverein für junge 
Wassersportler den Preisträger aus. Die Preisübergabe durch 
den Charterunternehmer und Vereinsvorsitzenden Harald 
Kuhnle erfolgt auf der Müritz Sail, die vom 19. bis 22. Mai 
2016 im Stadthafen von Waren (Müritz) auf der Binnen-/Mü-
ritz stattfindet. Weitere Informationen zum Förderpreis finden 
Sie unter www.mueritzsail.net bei Highlights.

Drachenbootrennen
Auch im Jahre 2016 wird es wieder ein Drachenbootrennen 
geben. Das Organisationsteam der Müritz Sail hat 
die Organisation übernommen. Ausschreibung und 
das Anmeldeformular können über www.mueritzsail.net ab-
gerufen werden. Die Rennen finden am 21.05.16 in der Zeit 
zwischen 11:00 - 14:00 Uhr im Stadthafen von Waren (Mü-
ritz) statt. 
Anmeldungen sind bis zum 10.05.16 möglich. Für 
Rückfragen ist Wolfgang Steder unter 0170 3647676 er-
reichbar.
Radtour
Nun schon traditionell wir zur Müritz Sail wieder eine Rad-
tour angeboten. Die Radtour um den Kölpin- und Fleesensee 
mit einer Länge von ca.60 km beginnt am 21.05.16 um 
09:00 Uhr im Stadthafen von Waren(Müritz) an der Hafen-
bühne. Streckenführung: Stadthafen Waren (Müritz) - 
Klink - Grabenitz - Wendhof - Göhren-Lebbin - Untergöhren - 
Laschendorf - Malchow (Hafen) - Malchow (Reha Klinik) - Silz 
- Nossentin - Jabel - Waren Eldenholz - Pier 13 Stadthafen 
Waren (Müritz). Anmeldungen sind vor Ort an der Hafen-
bühne im Stadthafen von Waren (Müritz) am 21.05.16 ab 
08:30 Uhr oder vor der Sail bei Dieter Fleischer unter 0160 
4893960 bzw. mit Anmeldeformular über www.mueritzsail.
net möglich. 
Schubkarrenrennen
Zur Müritz Sail findet in diesem Jahr erstmals ein Schubkar-
renrennen statt. Am 21.05.2016 in der Zeit von 14:30 - 
15:00 Uhr wird dieses Rennen in der N/O Ecke des Hafen-
beckens 
(Nähe Gaststätte Hafenadvokatur) im Stadthafen von Waren 
(Müritz) ausgetragen. 
Das Wettkampfteam besteht aus 2 Sportlern (1. Sportler 
schiebt die Karre, 2. Sportler sitzt in der Schubkarre) Es wird 
ein aus drei Teilabschnitten bestehender schwimmender Steg 
(fixiert über Gewichte) ins Hafenbecken eingebracht. (Breite 
der zu befahrenden Bohlen ca. 25 cm, Start auf der Pier, Ziel 
auf einem Ponton 2 x 3 m)
Gekämpft wird um Pokale und Urkunden. Die Ermittlung des 
Sieger-/der platzierten Teams erfolgt durch Zeitmessung. Ein 
lustiger Wettkampf auf dem Wasser, der viel Geschicklichkeit 
erfordert, denn es werden nicht unbedingt alle Teilnehmer 
das Ziel erreichen. Teilnehmer die ggf. mit einem Neoprenan-
zug ausgestattet sein sollten, können sich bis zum 10.05.16 
bei Wolfgang Steder unter 0170 3647676 anmelden. Wei-
tere Informationen einschließlich des Anmeldeformulars sind 
auch im Internet unter www.mueritzsail.net bei Regatten und 
Rennen abrufbar. 
Tauziehen auf dem Wasser, 
Tauziehen auf dem Wasser ist sicher etwas ungewöhnlich, 
aber doch ein riesiger Spaß für starke Männer/Frauen und 
selbstverständlich auch für die Zuschauer. Zur Realisierung 
dieses Wettkampfes werden zwei Angelkähne am Heck/
Spiegel mit Tampen miteinander verbunden. Der Tampen ist 
mittig gekennzeichnet und befindet sich in der Ausgangslage 
in Höhe einer Markierungsboje. In jedem Boot sitzen 2 - 4 
Wettkämpfer mit Stechpaddel und versuchen auf Signal 20 s 
lang das jeweils andere Boot auf seine Seite zu ziehen.
Diejenigen, die das Tauziehen schon mal mitgemacht haben, 
wissen, dass es harte Arbeit ist. Durchgeführt wird dieses 
Spektakel am 21.05.16 in der Zeit von 15:30 - 16:00 Uhr 
im Stadthafen von Waren (Müritz) Nähe Pier 13. Gekämpft 
wird um Pokale und Urkunden. 
Anmeldungen sind bis zum 10.05.16 bei Wolfgang Steder 
unter 0170 3647676 möglich. Anmeldeformulare sind auch 
im Internet unter www.mueritzsail.net bei Highlights abrufbar.
Fischerstechen
Auch in diesem Jahr präsentiert die Fischerei Müritz - Plau 
GmbH wieder das Fischerstechen. Ein riesiger Spaß, den 
die Besucher des Festes am 21.05.16 in der Zeit von 15.00-
15.30 Uhr im Stadthafen von Waren (Müritz), Nähe Pier 13 
erleben können. Neben Pokalen und Urkunden wird die Fi-
scherei Müritz - Plau GmbH auch Sachpreise bereitstellen.
Teilnehmer die ggf. mit einem Neoprenanzug ausgestattet 
sein sollten, können sich bis zum 10.05.16 bei Wolfgang 
Steder unter 0170 3647676 anmelden, Anmeldeformulare 
sind auch im Internet unter www.mueritzsail.net abrufbar.
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Alle lustigen Faschingsgäste sind schon da 
Am 19.02.2016 trafen sich die Warener Tagesmütter zu 
einem besonderen Anlass. Sei es Pirat, Prinzessin, Marienkä-
fer, Pinguin, Cowboy oder Hexe — alle waren da. 
Sie luden ihre Schützlinge zur Faschingsfeier ein. Es wurde 
gelacht, getanzt, gesungen und Späße gemacht. Um bei 
guter Laune zu bleiben, gab es viele bunte Leckereien zur 
Stärkung. 
Zu unserem Erstaunen kamen sogar ein ganzes Bienenvolk 
zum feiern. 

Ein besonderer Dank gilt den Mitarbeitern des DRK Pflege-
heim „Sinnesgarten“ die uns die Faschingsdeko zur Verfü-
gung stellte. 
Sind Sie neugierig geworden? Es sind noch Kinderbetreu-
ungs-Plätze frei. 

Faschingstrubel in der Kita „Friedrich 
Fröbel“
Mit Schlachtrufen „Waren-Helau“, „Zicke-zacke-heu, heu, 
heu“ und „Kinderwagen, Kinderwagen-schieb, schieb, 
schieb“ sowie mit lärmenden Instrumenten stolzierten die ver-
kleideten Kinder durch unser Haus. Die Eltern hatten sich mit 
den Kostümen sehr viel Mühe gegeben! So viele niedliche, 
fantasievolle Verkleidungen. Nach einem reichhaltigen Früh-
stücks- Büfett konnte ausgiebig getanzt werden. Auch Luftbal-
lon-und Stuhltanz mit ausgewählten Extraaufgaben zählten 
dazu. Sehr viel Spaß hatten die Kinder beim Ausprobieren 
der großen Rutsche im Bewegungsraum.

Clown Falo besuchte seine Patengruppe und hatte für jedes 
Kind eine Aufmerksamkeit dabei. Faschingslieder wurden 
geträllert und Gedichte stolz aufgesagt. Ob viele vom „Lau-
rentia“ -Spiel Muskelkater kriegen? Auch der „Huggi- buggi“ 
-Tanz fand großen Anklang, ebenso das gegenseitige Füttern 

von Schokoladenpudding mit verbundenen Augen. Diesen 
Tag werden wir nicht so schnell vergessen. Ein rundum gelun-
genes Faschingsfest!

Die Kinder und Erzieher der Kita „Friedrich Fröbel“

Mitmach-Projekt in der Käthe-Kollwitz-
Schule

Für die Kinder der Grundschule Käthe Kollwitz in Waren 
(Müritz) war der letzte Tag vor den Winterferien ein ganz Be-
sonderer. Sie bekamen nicht nur ihre Zeugnisse und konnten 
dann in die Winterferien starten, in der Schule war auch das 
Ensemble Kolorit zu Gast. Die größeren Schüler und Schüle-
rinnen hatten Spaß beim Mitmach-Theaterstück „Zu Hause bei 
Familie Bach“. Sie erhielten nicht nur einen kleinen Einblick 
in das Leben und den Alltag der Familie Bach, sondern wur-
den von Anfang an mit Singen und Tanzen in das Theater-
stück einbezogen. Beim Waschfrauentanz und dem Lied „Mir 
han e neue Oberkeet“ aus der Bauernkantate hatten alle viel 
Spaß. So wurden die Kinder auf spielerische Art und Weise 
an klassische Musik und dem großen Meister Johann Seba-
stian Bach herangeführt. Die jüngeren Schüler sahen das Kin-
dermusical „Lucie und Karl-Heinz“. Die Katze Lucie und das 
Schwein Karl-Heinz waren zwar sehr unterschiedlich, aber 
trotzdem befreundet. So kam es unvermeidlich zum Streit. Die 
Mädchen und Jungen sahen, wie sie aufeinander zugingen, 
Kompromisse fanden und einander so annahmen und moch-
ten, wie sie sind. 

Möglich wurde dieses schöne Erlebnis für alle un-
sere Schülerinnen und Schüler nur durch die Spen-
de des Lionsclub Waren/Röbel und der Rotarier 
aus der Weihnachtslotterie an den Förderverein 
unserer Schule. 
Dafür bedanken wir uns ganz herzlich!
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Wir wünschen
Herrn Heinz-Peter Wolff

nachträglich 
zum 71. Geburtstag

alles erdenklich Gute.

zum 70. Geburtstag
Frau Ruth Luth
Herrn Andreas Heßler
Herrn Klaus-Peter Wagner

zum 71. Geburtstag
Frau Helga Rauschert
Frau Ingrid Krause-Hameister
Frau Liane Wassermann
Frau Maria Löw
Frau Rosita Baaß
Herrn Claus Schwarz
Herrn Gernot Ecks
Herrn Hans Ziebarth
Herrn Karlheinz Awe
Herrn Klaus Kieselmann
Herrn Rudolf Lauermann
Herrn Walter Kirchhoff
Herrn Wolfgang Dr. Pospis-
chil

zum 72. Geburtstag
Frau Edeltraud Hackbart
Frau Giesela Kirchhoff
Frau Hannelore Philippzig 
Frau Karla Milewski
Herrn Johann Beckert 
Herrn Paul Schmidtke

zum 73. Geburtstag
Frau Hildegard Martinek
Frau Ingrid Krohn
Herrn Fritz Schwadtke
Herrn Günter Sattelmair
Herrn Hans-Achim Hacker
Herrn Hans-Peter Burmeister
Herrn Joachim Schulz

zum 74. Geburtstag
Frau Anni Strehlow
Frau Christa Pagels
Frau Elfriede Neumann

Frau Gisela Writschan
Frau Rosemarie Siebrecht
Frau Rosemarie Sopha
Herrn Hans-Wilfried Ahrent
Herrn Klaus Sandeck
Herrn Manfred Behrendt
Herrn Peter Wurl
Herrn Ulrich Hochmuth

zum 75. Geburtstag
Frau Lotte-Marie Dreßler
Frau Monika Lux
Frau Rita Koch
Frau Rosemarie Ehlert
Herrn Herbert Schmoland
Herrn Manfred Schröder
Herrn Ulrich Prill

zum 76. Geburtstag
Frau Ellen Frenkler
Frau Erika Tesch
Frau Hanna Schröder
Frau Magrit-Ilse Hasbach
Frau Renate Geske
Herrn Bruno Kornack
Herrn Hans Taube
Herrn Manfred Albrecht
Herrn Siegfried Schade
Herrn Ulrich Torkler
Herrn Walter Tscherny

zum 77. Geburtstag
Frau Christiane Engels
Frau Edith Schröder
Frau Erika Stehler
Frau Marie Mangler
Frau Sieglinde Wienß
Frau Sophie Prochowski
Herrn Diethard Dr. Nickel
Herrn Eberhard Pfarr
Herrn Edgar Schuhmacher
Herrn Erhard Apitzsch
Herrn Herbert Steffen
Herrn Horst Blunk
Herrn Joachim Klose
Herrn Johann Daubner

zum 78. Geburtstag
Frau Anita Mahnke

Frau Erika Kaminski
Frau Gisela Bauer
Frau Helga Just
Frau Magdalene Hartig
Herrn Horst Weinert

zum 79. Geburtstag
Frau Christine Maas
Frau Ingeborg Seifert
Frau Margot Wülferling
Frau Ruth Dammenhayn
Frau Therese Bittner
Herrn Friedrich Hermes
Herrn Friedrich Kiulies
Herrn Helmut Dau

zum 80. Geburtstag
Frau Alwine Nickel
Frau Dora Jantz
Frau Gisela Bruhn
Frau Ilse Krüger
Frau Meta Schiewe
Frau Ursula Bühler
Herrn Ernst Ullrich
Herrn Gerhard Rohde
Herrn Günter Saboldt
Herrn Günter Stabnau
Herrn Heinz Dr. Weckert

zum 81. Geburtstag
Frau Gertrud Kunze
Frau Lotte Kay
Herrn Arnold Zorn
Herrn Erwin Kerschefski
Herrn Klaus Thoma

zum 82. Geburtstag
Frau Christel Gerlach
Frau Evelyne Schröder
Frau Gerda Lobjinski
Frau Hanna Lemke
Frau Ilse Kögst
Herrn Hans-Jürgen Schröder
Herrn Herbert Zwiersch
Herrn Johannes Zerbel

zum 83. Geburtstag
Frau Frieda Mahnke

Frau Giesela Reggentin
Frau Marie-Elise Taube
Frau Renate Ahrent
Herrn Gerhard Köhler
Herrn Ulrich Warnke

zum 84. Geburtstag
Frau Ilone Gimmel
Frau Ingeborg Neumann
Frau Irmgard Pohle
Herrn Erwin Simanowski
Herrn Hans-Günther Klaschus
Herrn Reinhold Wagner
Herrn Walter Preik

zum 85. Geburtstag
Frau Emma Schlaht
Herrn Herbert Pozorski

zum 86. Geburtstag
Frau Erika Seedorf
Frau Eva-Marie Holst
Frau Gerda Gebauer
Frau Gisela Voß

zum 88. Geburtstag
Frau Irmgard Schütt
Frau Maria Jesse
Frau Ruth Dietrich
Frau Theresia Gielow

zum 90. Geburtstag
Frau Ilse Volkmann
Frau Lucie Rönnpagel

zum 91. Geburtstag
Herrn Paul-Friedrich Schmidt

zum 92. Geburtstag
Frau Helene Martens

zum 94. Geburtstag
Frau Gertrud Schnelle

zum 96. Geburtstag
Frau Gertrud Bünger
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St. Georgengemeinde
Güstrower Str. 18, 17192 Waren
Pastorin Anja Lünert, Tel.: 03991 732504
Kreiskantorin Christiane Drese, Tel.: 03991 732506
Küster Jörg Bastian, Tel.: 0173 9548709
Gemeindepädagoginnen Annette Büdke und Antje Hübner, 
Tel.: 03991 732504

Sonnabend, 19. März, 17:00 Uhr, Passionskonzert 
François Couperin: Leçon de Ténèbres
Johann Sebastian Bach: Ausschnitte aus der Matt-
häus-Passion
Sopran: Julia Marie Kähne, Felizia Frenzel, Chorklasse der 
Arche Schule, Kantatenchor
Kantatenorchester, Leitung: Christiane Drese
Eintrittskarten erhalten Sie bei der Waren (Müritz) Tourist-
Information/Haus des Gastes, Neuer Markt 21, E-Mail: info@
waren-tourismus.de, Tel. 03991 747790, an allen Reservix-
Vorverkaufsstellen und unter www.reservix.de, Tickethot-
line 01805 700733 sowie an der Abendkasse

Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Dienstag und Freitag, 9:30 - 11:30 Uhr
Tel.: 03991 732504, waren-georgen@elkm.de
Im Internet: www.stgeorgen-waren.de

Spendenkonto
Empfänger: Kirchenkreisverwaltung
IBAN: DE98 5206 0410 0705 3700 19
Verwendung: RT6243 St. Georgen

GOTTESDIENSTE
13. März 10 Uhr  im Schmetterlingshaus (D.-Bonhoeffer-Str. 

6): Gottesdienst mit dem Pop- und Gospel-
chor SITUGU

20. März 10 Uhr  in der Georgenkirche
  Gottesdienst
24. März 18 Uhr  in der Georgenkirche
  Abendmahlsgottesdienst zum Gründonners-

tag
25. März 10 Uhr in der Georgenkirche
  Gottesdienst am Karfreitag,
  mit Ausschnitten aus der Matthäuspassion 

von Johann Sebastian Bach

GEMEINDEGRUPPEN
Meditationskreis
freitags, 20:15 - 21:15 Uhr im Pfarrhaus Güstrower Str. 18 
Bitte warme Socken und eine geeignete Sitzunterlage (Woll-
decke o. ä.) mitbringen.
Da der Platz begrenzt ist, bitten wir um Anmeldung.
Frauenrunde
donnerstags, 9 - 11 Uhr im Gemeindehaus Alter Markt 14,
nächster Termine: 17. März 2016
Missionskreis
freitags, 14:30 - 16:30 Uhr im Pfarrhaus Güstrower Str. 18
nächster Termin: 18. März 2016

KINDER und JUGENDLICHE
Georgies
Kinder der 4. - 6. Klasse treffen sich im Gemeindehaus von 
St. Georgen, in der Güstrower Str. 18, immer von 10 - 13 
Uhr, nächster Termin: 19.03.2016
Wir spielen, basteln, hören Geschichten und essen gemein-
sam zu Mittag! Wer Lust hat, ist herzlich eingeladen jederzeit 

dazu zu kommen. Wir freuen uns auf dich! Infos unter: Antje 
Hübner, Tel.: 0177 7152543

Konfirmandenunterricht immer dienstags in der Unterwallstr. 
21
für die Vorkonfirmanden von 16 - 17 Uhr
für die Hauptkonfirmanden von 17 - 18 Uhr

Kinderfreizeit vom 22. - 26.8. auf einem Schiff, in der 5. Fe-
rienwoche
Herzlich willkommen auf dem Kinder- und Jugendschiff 
„Likedeeler“ in Rostock! Wir laden Kinder der 2. - 6. Klas-
se zu einer Sommerfreizeit einmal ganz anders ein. Essen 
in der Schiffskombüse, schlafen auf dem Schiff, ein Piraten-
tag, Geschichten rund um Wasser, baden u. v. m. stehen 
auf unserem Programm. Kosten: 130,- EUR Hast Du Lust be-
kommen? Möchtest Du mehr erfahren? Dann melde Dich bei 
Annette Büdke (abuewa@freenet.de/03991 732504) oder 
im Hort der Archeschule bei N. Wuttig (03991 187166)

CHÖRE UND MUSIK
Dienstag, 10:00 - 11:30 Uhr, Kirchenchor im Schmetterlings-
haus, D.-Bonhoeffer-Str. 6
Dienstag, 16:00 - 17:00 Uhr, Flötengruppe im Gemeinde-
haus Güstrower Str. 18
Mittwoch, 19:30 - 21:00 Uhr, SITUGU Pop- und Gospelchor, 
Güstrower Str. 18
Donnerstag. 19:00 - 21:30 Uhr, Kantatenchor Aula Wossi-
dlo-Gymnasium; Probenpläne unter www.stgeorgen-waren.de 
Freitag, 18:30 - 20:00 Uhr, Posaunenchor, Gemeindehaus in 
der Güstrower Str. 18 

Kirchenputz
am Freitagabend, 18. März findet der diesjährige Frühjahr-
sputz in unserer Kirche statt.
Sie sind eingeladen, mit Eimer und Lappen bewaffnet die 
Georgenkirche auf ganz andere Art zu entdecken. Der Kir-
chenputz beginnt um 17 Uhr. Nach der Aktion findet ein ge-
meinsames Abendbrotessen statt.

Goldene Konfirmation 2016
In diesem Herbst lädt die Georgenkirchgemeinde zur gol-
denen Konfirmation ein. Im Gottesdienst am 2. Oktober 
möchten wir mit Menschen, die vor ungefähr 50 Jahren, näm-
lich von 1963 bis 1966 in der Georgenkirche eingesegnet 
wurden, feiern.
Vielleicht gehörten Sie dazu? Dann melden Sie sich im Ge-
meindebüro unter Tel.: 03991 732504. Vielleicht wissen Sie 
auch noch etwas über den Verbleib Ihrer Mitkonfirmandinnen 
und -konfirmanden? Wir sind nämlich noch auf der Suche 
nach dem einen oder der anderen und freuen uns über Ihre 
Hilfe! Auch Menschen, die vor 50 Jahren woanders konfir-
miert wurden, jetzt aber in Waren leben, sind herzlich ein-
geladen, die goldene Konfirmation mit und bei uns zu feiern.

St. Mariengemeinde 
E-Mail: waren-marien@elkm.de
Homepage: www.stmarien.de 
Pastor:  Johannes-Marcus Wenzel
Gemeindebüro: Mühlenstraße 13
 Kati Rusch
Tel.: 03991 6357-27 oder -23
Fax: 03991 669061
Küster: Gerd Littwin
 Tel.: 0152 29282917
Gemeindepädagogin: Susanne Tigges
 Tel.: 03991 633937

de · www.wittich.de  www.wittich.de · www.wittich.de · www.
wittich.de · www.wittich.de · www.wittich.de · www.wittich.
de · www.wittich.de · www.wittich.de  www.wittich.de · www.
wittich.de · www.wittich.de · www.wittich.de · www.wittich.de 
· www.wittich.de · www.wittich.de · www.wittich.de  www.wit-
tich.de · www.wittich.de · www.wittich.de · www.wittich.de · 
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GOTTESDIENSTE
Während des Gottesdienstes wird für die kleinen Gottes-
dienstbesucher in der Regel ein Kindergottesdienst angebo-
ten.
13.03. St. Marien
09:30 Uhr Gottesdienst, es spielen die Bläser, im Anschluss 

Kirchenkaffee
20.03. St. Marien
16:30 Uhr Familiengottesdienst zur Verabschiedung unserer 

langjährigen Gemeindepädagogin Susanne Tig-
ges, im Anschluss Abendessen im Gemeindehaus

24.03. St. Georgen
18.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst am Gründonnerstag
25.03. St. Marien
09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl am Karfreitag
 Kargow
13:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl am Karfreitag
26.03. St. Georgen
23.00 Uhr Feier der Liturgischen Osternacht mit Taufen
27.03. Federow
07:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
 St. Marien
09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Taufe
28.03. St. Marien
10:30 Uhr Familiengottesdienst mit Kindern der ev. Kita Klei-

ne Strolche

VERABSCHIEDUNG UNSERER GEMEINDE-PÄDAGO-
GIN SUSANNE TIGGES
Susanne Tigges wird im Familiengottesdienst am 20. März 
2016 um 16:30 Uhr entpflichtet und verabschiedet. Im An-
schluss an diesen Gottesdienst wird es im Gemeindehaus in 
der Unterwallstr. 21 einen Empfang mit Abendessen geben. 
Es wird um Spenden für ein kalt-warmes Büffet (Suppen, Sa-
late, Desserts etc.) gebeten.

CHRISTENLEHRE
Getaufte und nicht getaufte Kinder sind in der Christenlehre 
eingeladen, den christlichen Glauben auf spielerische und 
kreative Art und Weise zu entdecken. Die Kinder treffen sich 
zu folgenden Zeiten: 

Arche Schule:
1./2. Klasse: jeden Donnerstag 14:30 - 15:30 
Uhr
Gemeindehaus Unterwallstraße: 
2. - 4. Klasse: jeden Donnerstag 16:00 - 17:00 
Uhr
5./6. Klasse:  Freitag, 11.03., 01.04. 14:30 - 16:30 
Uhr

KONFIRMANDENZEIT
immer dienstags in der Schulzeit:
7. Klasse, 16 - 17 Uhr, Unterwallstr. 21
8. Klasse, 17 - 18 Uhr, Unterwallstr. 21

GEBET FÜR DIE GEMEINDE
Wer zusammen mit anderen für unsere Gemeinde beten 
möchte, ist an jedem Dienstag in der Schulzeit zum Gebets-
kreis eingeladen. Er findet um 16:00 Uhr für eine gute halbe 
Stunde im Gesprächsraum im 1. Stock im Turm der Marienkir-
che statt. 

FrauenKREIS und FrauenTREFF 
Unter Leitung von Frau Brigitte Oehmke treffen sich die 
Frauen jeden Mittwoch in der Zeit von 14:00 - 16:00 Uhr 
zum gemütlichen Beisammensein. 

Kath. Kirchengemeinde Heilig Kreuz 
Waren

Gemeinschaft der Franziskaner
Pfarrer Bruder Martin, Kietzstr. 4
Pfarrbüroöffnungszeiten: Mo.: 09:00 - 12:00 Uhr
 Do.: 11:00 - 12:00 Uhr

Tel.: 03991 121144 (Pfarramt)
heilig.kreuz.waren@t-online.de
http://www.heilig-kreuz-waren.de/

Kath. Pfarrkirche „Heilig Kreuz“, Goethestr. 28
Gottesdienste
Mi. 09:00 Uhr heilige Messe
Fr. 09:00 Uhr  Laudes
So. 10:30 Uhr  heilige Messe
Gottesdienste in der katholischen Pfarrei Heilig Kreuz zu Os-
tern
20.3. 10:30 Uhr  Familiengottesdienst z. Palmsonntag
24.3. 19:00 Uhr  Abendmahlfeier, anschließend Agape und 

Ölbergstunde
25.3. 15:00 Uhr  Karliturgie 
27.3. 06:00 Uhr  Auferstehungsfeier
 10:30 Uhr  Hochamt
28.3. 10:30 Uhr  hl. Messe
Adresse: 
Kath. Kirche Heilig Kreuz Waren: Goethestr. 28, 17192 Wa-
ren

Die nächste Ausgabe

erscheint am 26.03.2016.




